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Eine Tafel à 40 (Its. Cailler s Milch-
Chocolade vereinigt in sich alle Nähr-
stoffe einer guten Mahlzeit und sollte des-

halb schon aus diesem Grunde allein jeden

Tag genossen werden.

Anerkannt feinste und wohl-
sehntecken dste Milch-Chocolade.

Nà ?êàl à 40 (!ts. s Alilâ-
veiàiAt w siâ -ills l^à-

stolks sir-si- Z-utsii Nàl^slt unà sollte 6ss-

àld sàoii aus clisssm (4i-nuàs -ìllsill ^jsclsll

AKQ0S8SQ -VSI-àSll.

ì Ii<>l»»i»ii t îîi- «Z V»«»!?!-

8vI»i>»««ItviiÄ«t« ?lîl<



Sfcfjflrfdjfltt.
SB e 1) e r S 11 it i b e r fol» H e i; i f o n be r ft o dj f u u ft. ©in ftodfbucf) in at-

pbabetifdjei; Slnorbuung, ein iteiir= itnb 9iad)fdjlagebudj übet alle in bet bürgerlichen
unb feinen ftüdjc unb SSactfuuft bed 3't= unb i'Ltëlanbeê borlotiunenben Spetfen ugb
©ctran'fe, bereit Sîaiurgcfdjidjte, Zubereitung, Zlefuubljeitëluert unb Stecfätfdjuug,
itebft einem Slubang über înobcrnc ©efeltigfeit, Safelbeforation unb ftüdjeneinridp
tung Steuntc Slitflage. 1700 Seiten mit über 10,000 SJtegepten, 800 ftiidjengettcln,
472 älbbilbungen, 26 nieift farbigen Xafelu unb einem auëfiibrlidjen ftücbenfalen=
bcr. 9. S'tuëgabe in 20 Weferlingen 311 je 3Jtt. 1.20. Seipgig, 3. 3. SBeber.

®a§ Ebaratteriftifdje bed ftattltcticrt Sffier£e§ befteljt barin, baff e§ nidjt nur
Speifert unb ©etränte für gctitfcfjinctfer beriirffiebtigt, fonbern aitdj befdjeibenen 2(n=

fpritdfeu gebiitjrenb Dvedinuug trägt, inbem e§ bie Zubereitungdarten ber einfadjften
©eridjte in berläfjlidjer SBcife angibt. 2Bir erluäbuen it. a. bie Stegepte bon 150 ftar«
toffelfpeifcn, 12 oerfcbtebencit 3leidfuppen, 508 ©emiifen, tilgen unb §ülfenfrüdj=
ten ufiu. Selbflberfläublid) fournit aber and) ber geinfcpmecter bottfommen auf
feine ftofteu, mie ein 23Iicf in bie bcr erften Lieferung beigegebene 3nljali§überfid)t

(fyorifeputig fiepe nâdfftfolgenbeê SSIatt.)

In allen Apotheken und Drogerien. Preis Fr. 1.75 und 3.25,

Ideales Frülistiicksgetränk für
Gesunde und Kraulte

Wohischmeckenüe Kraftnahrung;
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen,
geistig und körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse,

alternde Leute etc.
Mein Mochen

Denkbar einfachste Zubereitung
auf jedem Friihstüehstische

PRIVAT-H AU S H ALTUNGSSCHULE
Wytikonerstr. 53 ZÎJKXC/IÏ V« Telephon 2902.

Hausliaitungskurse.
Dauer 3, 6 u. 12 Monate. Kleine Schülerinnenzahl, sonnige Lage am Ziirichberg, gründi.
Unterrieht in der einfachen und feinen Küche, sowie in allen ELushaltungsfächern.

Internat. Kochknrse. Externat.
3 und 6wöchentliche Vor-, Nachmittags- und Abendkurse.

Prospekte u. Referenzen durch Frl. A. Widmer, diplom. Koch- u. Haushaltungslehrerin.

Tt
Zur

rationellen Hautpflege
unerlässlich:

Kleie-Extrakt-Fräparate.
(Marthe Kronrnil.)

Für BSder nnd Waschungen von ausgezeichneter Wirkung gegen Hautaffektio-
nen. Aerztlich empfohlen. Aeusserst billige, einfache Anwendung.

Zu beziehen durch alie Apotheken, Drogerien, Parfümorieu, Badaustalten, so-
wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten gfftggi <& fie., Zürich.

immI inr Verfllsniig

Mcherscha».
W e b e r S II 11 i v c r s a > - ì! exik o n de r K' u ch k u 11 st. Ein Kochbuch in al-

phabetischer Anordnung, eirr Lehr- und A'achschlagebnch über alle in der bürgerlichen
und feinen Küche und Backtuujt des In- und Auslandes vorkouuneiiden Speisen uyd
Getranke, deren Naturgeschichte, Zubereitung, Gesundheitswert und Verfälschung,
nebst einein Anhang über moderne Geselligkeit, Tafeldekoration und Kücheneinrich-
tung A'eunte Auflage. 1700 weiten mit über 10,000 Rezepten, R>0 Küchenzetteln.
172 Abbildungen, 20 meist farbigen Tafeln und einein ausführlichen Küchenkaien-
der. S. Ausgabe in 20 Lieferungen zu je Art. 1.20. Leipzig, I. I. Weber.

Das Charakteristische des stattlichen Werkes besteht darin, dasz es nicht nur
Speisen und Getränke für Feinschmecker berücksichtigt, sondern auch bescheidenen An-
sprächen gebührend Rechnung trägt, indem es die Zubereitungsarten der einfachsten
Gerichte in verlästlicher Weise angibt. Wir erwähnen u. a. die Rezepte von 150 Kar-
toffelspeisen, 12 verschiedenen Reissuppeu, M« Gemüsen, Pilzen und Hülsensrüch-
ten uslv. Selbstverständlich koinnit aber auch der Feinschmecker vollkommen auf
seine Kosten, wie ein Blick in die der ersten Lieferung bcigegebene Inhaltsübersicht

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

In allen Apotbeken iincl Drogerien, preis irr. 1.75 und 3.25.

lâeàk tür
unâ ILil-îìàe

^oàtsLàir»«oIcviilte lirsLius-drunK
tiir Kinder in den Lntwleklungsjaliren, svkwangere oder stillende prauen,
geistig und körperlieb hrseböptte, Nervöse, ltîagenleidende, tuberkulöse,

alternde heute ete.
Zivil» Zivvl»«!»

Vvnliki»»» «ii»t»el»«tv ^»»i»v»vit«i»x
i»»»k j« «Ivin Z

53 2902.
ZZz»A»t>i»it»iti>zx»Iii»r««

Oansr 3, 6 u. 12 Nonato. IKIsino Leliülsrliinsimaül, sonnige I-age am ^ärielibsr^, Arnnd!.
Ilntorriebl, in clur sinkaebsn und feinen liüelio, sovrie in allen IGnä i a I t. nngsklle I> e >m.

Internat. liv« I>lbri»»«v. txternat.
3 nucl tFvövlamtlioim Vor-, hlaebmitta^s- und Wlieocklcuree.

Prospekts n. kslsrsn^sn dureb I'll. A. Widmer, ctiplom. IKooü- u. HausbaltnnAslelrrsrin.

" ^
t-âtîONSìWn ^ÄUtpflS^S

un6l-!â8LUc:^:

?ür LLder and V7a»eünnxsn von ansK0Z!Slobueii«r IVirlkunK Ilautatkektio-
neu. Hsrstllvb oinpkotdsn. WL>- Wenuserst billig«, sinkaoke ànweodnn^.

kseiskeu dnred alle Wpottiekeir, Oroxerien, Larkliwerteu, ttadanmalten, »o-
vie direkt dnre.tr die alleinigen ?adrikantsn â <)iv., Lüiirivi».

»»»««1 âîS.N»>t^> «»,»'



f-Bender
Oberdorfsfr-10"9

A«., ^rich'
Haushaltarfikel

Kompl- Mûchen-Ei'nrichfun^en

Hotel I. Ranges mit modernem Komfort. 1910 durch Neubau bedeutend er-
weitert. 220 Betten, Privatsalons. Appartements mit Bädern. — Elektrische
Heizung. — Saison : Mai—Oktober. Vom 1. Mai bis 15. Juni reduzierte
Preise. Für Frühjahrskuren vorzüglich geeignet.

Kein^anderes Bad in subalpiner Lage weist so viele vorzügl. Heilfaktoren auf.

Sllirmittol " stark alkal. und milde Natron-und Eieensäuerlinge. Jodquelle
iUinillUBI mit hohem Natrongehalt. Die modernsten und vollständig-

sten hydro und hydroelektrischen Bäder-Installationen der Schweiz. Photo-
und Aerotherapie.

InrlilrotinriQll " Magen-, Darm-, Leber-, Nieren- u. Blasenleiden; Gallen-
Il 11 I Kclll U Ii GM steine, Bleichsucht und Blutarmut ; Fettleibigkeit, Gicht,

harns. Diathese, Zuckerharnruhr ; Arteriosklerose uud Glaskörpertrübungen,
Kropf und Skrofulöse; Krankheiten der Zirkulationsorgane und des Ner-
vensystems; Folgen d. Tropenkrankheiten, Nikotin- u. Alkoholmissbrauch.
Kurtisch für Diabetiker und Magenkrank«-. Prachtvolle, staubfreie Lage, 5

Minuten von der wildromant. Rabiusa-Schlueht entfernt. Wandelbahn. Aus-
gedehnte, ebene Weganlagen im nahen Walde.

Kurarzt: Dr. Soarpatteti. Prospekte durch die Direktion: A. Brenn.

Unsere sämtlichen Mineralquellen gelangen zum Versand.

Subalpine Lage.

ein altbewährtes Heilmittel
hei offenen Beinen, Krampf-

ädern, Flechten, Wundliegen, Aus-

schlag.

Badener Haussalbe ist erhältlich
in Dosen à 40 Cts., Vorrats-
büchsen à 3 Fr. direkt von der

Sßhwanenapotheke, Baden,
(Aargau).

Badeanstalt Mnhleg. 25, /Brich I
Telephon 32C2 Alle Arten Bäder — Best eingerichtetes Geschäft

Susanna Miller's Orpl-Selliiocber
ist ein Kleinod der Küche

und ein vorzügliches Geschenk für jede k amilie.
Tausende im Gebrauch. Zum Garkochen und Warm-
halten der Speisen vorzüglichster Apparat. Kochge-

schirre dazu in Email und Aluminium, auch einzeln

zu haben. Preislisten gratis.
H. Hartwig, Selbstkocherfabrik, Zurich III,

Ecke Zweier-Freyastraße. Komplette Kücheueinnchlnngtn.

S-àncien

kotei I. Kungk» mit I»o6srnem Ivomiort. 1310 àuicìl tieubsu bsàsutsnci SI-
veitert. 220 Letton, Li'ivstsulons, ^.ppuitsments mit Lûàsrn> — kleicti-iscks
ksi^ung^ — Luisons Nui—Oktober. Vom 1. Nsi bis 15> 3uni rsäu^isrte
Ibsiss. Ltii- Liuikiuki'slcureu voi?uiK>iek AseiZnet.

KeinZstlleres knci In zàipinei' l.sgs «eist so viole voe-ügl, keliksiclsten à
I/>irniíitoI ' Kwiì uikui. uvà miiOs klstron- nnà kisonseueriingv. iollquelle
!>»« Illlììvl. init iiokem ^ctionAsbiiit. Dis moàsinstsu unà voiistiIn3ÌA-

stsn Ii^âro unà kvâroeislctrisoiisn Lû3sr-Inst»iiâtionsn àer Sobvei^. Lkoto-
unà ^.orotksiuixis.

I n QN ' iVlgASU-, Darin-, Dsbsr-, blisrsn- u. Liasonieiàen ; Kcàisn-
I HuIIvlììlìl il vil ztsino, Lleioksusiit unà Llutarmut; LsttisibiAicsit, Disiit,

karns. Diatksss, 2Iueicc>rkurnrukr; ^.rtsriosirisross unà Diuskörpertrübun^sn,
ILropk uuà Licrotuioss; Krenlcksiten àer AriiuIâtionsorK's.no unà àss Usr-
vens^stsms; DoiASn à. Dros>snicrankiisitsn, biiicotin- u. ^Hcokoiinissbrauok.
Xurtisek iüc lZIudetüien unci f/Iugenictgià. Lisektrolis, staubfrsis LaZe, S

Ninutsn von àsr ^iiciiomânt. Ladiusu-Volilueiit sutksrut. Wîinàelbakn. às-
gsàsiinto, sdsnn ^VeganIuAsu im nalien ^Vaiàs.

lüurui^t! Di-, 8ll»rputteti. Lrosxsicts àursk àie Direktion i iì. Scenn.

Unseie sâmtlielien Wnei-alquellen gelangen ^um Vensancl.

8ubaipins l.sge.

sin altbsivükrtss Dsiiinittsl
bei offenen keinen, Xcsmpt-

àlieen, fleckten, V/unciliegen, /ins-
sckiug.

öollenec ksussulbo ist srkältlieir
in llosen à 40 kts., Vvri-st»-
büvksvn à 3 Dr. àirokt vor, àsr

8»k«»ne«apotkvl<e, L s. à s n
(^.ar^àu).

„ukIeL. 25, Xiiriel. I «SS
îelkiikoll Z2V2 Urteil fîniler — ilîest ein^enieli^efes ^«sedätt

Z«« Kàà WzWWà
«i» I^lein«<I liier

unà sin vor^ügliekes Kesokenic kür i^as r anuiis.
Vsusenlie im Ledrauok. ^um Darkooksn unci VVarrn-

kalten àsr Lpeissn voiv.üAiiskstsr Apparat. Xookge-

svinrre àîiîiu in Dinail unà Aluminium, auek sin^sin
cu kuben. Lreislistsn xrà

k. kuttvvig, keikstilocketfabtiit. ^unen III,

Dsks 2iivsisi'-Drs^»stisLs. ii«wxi«i!s XikkeilêiiiricmiiiiM.



betbeift. Stud) bie SBiinfdje ber Itcben Sugenb Ijaben befonbere SBe.rMftdjtigutig gefun=
ben burcE) S3eröffentlid)ung einer aufjerorbentliif) großen eingab)! bon Otegepten bon

©ierfpeifen, Korten unb biclent Kleinen iBadlner!, Konbonê, todjofolaben, äffe Strien
bon ©IjriftftoIIen, Sßfefferfucben itad) ben berfdjiebenjten ©efdjmäifen ufto. StamenD
lid) aber ift bie öfonomifdje SluSmituuuj bec gegebenen Stoljftoffe fomic bcr berbtci=
bcnben fftcfte unter Ü3ead)tnng ber gegenwärtigen bcr Seben§fiit)rung mit befonberer
Slufmerffamfeit bepanbctt. Sic (Einleitung führt jnftruttib in ben ©eift ber Äodj=
fünft ein unb bringt in aïïgemetnberftânbïidier ©d)reiblt>eife ntandtevlei neue Sfn»

regimgen.
Saë SBert, beffen gebunbene Sluêgabe ('2 SSänbe SJÎï. 2(i.—, mit ©rgängungSbanb

SWf. 30.—) bereits in über 40,000 ©jentplaren ©ingang in bie .SViidjc bcS Sn= unb
StuSlanbeS gefttnben t)at, bilbet fomit einen fidjeten Statgeber für bie Hausfrauen
aller ©täube, Hotels unb SJteftaurantS, ntänulidjeS unb toeiblidjeS Ati'td)enpcrfonat,
ßodjlernenbe ufiu. unb biirfte als 3BeiI)nad)tS= begieljungStoeife 58erIobungS= ober
HodfgeitSgefcbent nadjljaliige unb frettbige Stufnatjme finben.

XJni versal-K istertöfßier
auch vorzüglicher Türheher

Preis per Stück Fr. 4.—

Vorzüge: Ganz aus Stahl.
Ki3tenmeissel, Nagelzieher,
Hammer und Beil in einem
Werkzeug vereinigt.

Beste Bedienung sichert zu.

Für jedes Geschäft und alle Haushaltungen geeignet
Minimum 2 Stück.

Parquett- und T reppenreiniger „Fxcellent".
Dieses sehr handliche und leichte Werkzeug
eignet sich vorzüglich zum Glänzendmachen der
Parkett- und Linoleumböden, besonders noch für
kleine Flächen wie Treppentritte etc. Es ist viel
billiger, als ein Blocher und sehr dauerhaft.
Ein '/« fitz, mit braunem Filz kostet Fr. 7.20

„ V« » » weissem „ „ „ 8.70

„ Dtz. Ersatzfilze braun „ 6.—
71 77 77 weiß 8.—

Handel und Agenturen Seefeldsfr. :/

KORPIII FN7 Fettleibigkeit wird garantiert sicher beseitigt durch Dr. Richters Früh-Ulli Ulilàll stückstee. Einziges unschädliches Mittel von angenehmem Geschmack
und glänzender Wirkung. 1 Pak. Fr. 3.—, 3 Pak. Fr. 8.—. Zollfreie Zusendung durch Insti-
tut Hermes München 134, Baaderstr. 8. Dr. med. Qu. schreibt: Konstatierte Gewichtsab-
nähme von 5—6 Kilo, ja sogar 9*/2 Kilo in ca. 21 Tagen.

Kochherde und Oefen für Kohlen und "Holz
Kochherde und Oefen für Gas und Petrol

GaSSpärkOCher bewährtester {Systeme in grösster Auswahl

Zürcher Koch- und Heizanlagen A.-6.
ZÜRICH : : Unterer Mühlesteg 6—8.

beweist. Auch die Wünsche der lieben Jugend haben besondere Berücksichtigung gesun-
den durch Veröffentlichung einer austerordentlich grasten Anzahl von Rezepten von
Eierspeisen, Torten und vielem kleinen Backwerk, Bonbons, schokoladen, alle Arten
von Christstollen, Pfefferkuchen nach den verschiedensten Geschmäcken usw. Nament-
lich aber ist die ökonomische Ausnutzung der gegebenen Rohstoffe sowie der verblei-
benden Reste unter Beachtung der gegenwärtigen der Lebensführung mit besonderer
Aufmerksamkeit behandelt. Die Einleitung führt instruktiv in den Geist der Koch-
kunst ein und bringt in allgemeinverständlicher s-chreibweise mancherlei neue An-
regungen.

Das Werk, dessen gebundene Ausgabe (2 Bände Mk. 2(i.—, mit Ergänzungsband
Mk. .î—) bereits in über 4(1,MV Exemplaren Eingang in die Küche des In- und
Auslandes gefunden hat, bildet somit einen sicheren Ratgeber für die Hausfrauen
aller Stände, Hotels und Restaurants, männliches und weibliches K'üchenpersonal,
Kochlernende usw. und dürfte als Weihnachts- beziehungsweise Verlobungs- oder
Hochzeitsgeschenk nachhaltige und freudige Aufnahme finden.

iuià vorxüBiäer
t pv? II». 4.—

Vorzüge: kann aus 8tabl.
Rästenmsisssl, hlagàieber,
Hammer uncl Leil iu einem
KVeckêisNK vereinigt.

Lests Lsànnng siebsrt 2N.

Lnr jeäes Kesvbàtt nnà alls Lausbaltungen geeignet
IVlinimum 2 Ltüvk.

parquett- nnà IreppenreinigerK
Lisses sebr kanlllielie null leiebte ^Vsrk^sug
eignet sieb verrügüeb ?.nm Klän^enömaeben àer
Parkett- ninl binoleumböllen, besonàsrs noeb inr
kleine Lläeben vie Ireppentritte sie. Ls ist viel
billiger, als ein Livelier null ssbr àanerbakt.
Lin H- Ltk. wit braunem I'll/, kostet Lr. 7.2V

>> V- „ 7. vsisssm „ „ „ g.70

„ Ltiü. Lrsat^liLe braun
^ 6.—

„ 7, 77 8.

llmlkl UNli tzsnlui'kll dkölklw.

Xüül^ül l^^/ LsttlsibiAksit rvirà garantiert sieber beseitigt ànrebllr. Liektsrs brlltîvtlt ztilvkstkk. Linmgss unsebâàliebes ktittei von »ngsnebmsw Clssebwaek
nnà glàenâsr Wirkung. 1 Lak. Lr. 3.—, 3 Lak. Lr. 8.—. Zlollkreiv üussmlung liuroti In8ii>
IUI nommes IVIünvksn 134, öaaükk'gtl'. 8. lZr. msä. Zvkreîbì i Xonstatîsrte às^vieìitZaì)
vaQws V0I4 5—6 ja gOAS.1' 9^/2 I^ilo in ea. 21

Xoeliügi-üo unü Voton M Xoülon unll "8o!i
Xooûliorà unü 8àn für 838 unü petrol

8388^ü^l^00ll6^ bsrvllbrtsstsr ^8z7«tsme in grösster àsrvskl

Mredsr uni! klmànIêiMn K.-K.

xi'Iîî<'^ : : I nt« >«n Fliilii«xt«« 6—8.



/.v/ "v <'Y~ /<-( /v/r<://(•/

Bei Bedarf emp/ieftß Gc/i

(o. G^?>///, ;/</' -7^

A'ahß£B»arÄm Mwstfer cramrarte /ran/co.

£u Blut-
Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen
Pickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-
Hungen, von verdorbenem Blut herrüh-
rend, die meisten Augen- lind Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Härnorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zn nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
'/» Flasche Fr. 3.50, '/* Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
S rue du Montblanc, tüeiif.

WSST" Zu haben in allen Apotheken.

Geputzt mit „Blitzblank"
Seifensand

Heisst Zeit und Geld gut
angewandt

Weisst diesen Bat nicht
von der Hand

Gebrauchet „Blitzblank"
Seifensand.

Zu beziehen in allen Droguerien, Kolo-

nialwarengeschäften und Spezereihand-

lungen.

bem.iUa$cban$taltii.Kkl(ierfärbmi
{Terlinden $ Co., norm. fi. fitnterineisfer

Küsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinig-ungs-Verfahren.
Compte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge.

Bescheidene Preise. — (Sratis-Schachtelpackung.
Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Z6è Löck«?'/' 6?n^?^6âK s?o/ì

/>amà

M-
Kvînîgung8mîtivl >8i

Ràl'8 ZZrsspAk'ill
xsALU ?Isektvll, IIântà»sssìi1»A, ?inns»
?!vicsl, Rôts, skropdolöss u. s. lÂseìisi»
QUN^6Q, V0l! v6rà0i'ì)6Q6llì Lluì ìierrûli-
rsrlà, âis rnsistsn à^sri- nnà U»ASiî-
lce?.nicic«!t,ei>, Rksnivâtisinlls, Hêiiaorr-
koiàsll, .lueIcon nnà norvösen lvi'aiiii-
ìisitsn sto. Osr (^skiauà von Noàsl's
8s.r«àpâriII «iàsrt cl u k "WodldöLnäsn
àvr ?iucu vâdrsnà àsr RsKsI nnà ernp-
Lellt slà MA6N alls IIiirsAsIillâ«sÌA-
^eitsn. Lvìir sn^ellskra nnà oìms Ls-
ruksstörnllß 2n ittztliuun. iLiliiIrsielik
àv«i-IlsniiunASLeti 1 siksr>.
V» ?Iàseks r. J.êiti >/, Z'ln.setis r. F.—
1 ?Issàs (volIgtânàÎAS Xnr) ?r. 8.—.

Nsupt- unli Vkrssnàpvî:
i'ilîìllllllcî« <<!I>tlîìi«
g i-uk âu lilvniblanv,

liski-n in »1i«n .Vnoliieken.

mit ,Mit?ìàà"
KsiàZàllà

Heisst ^sit unà Kelà ^ut

^Vsisst àssll Rà lliàt
von <Zsr àuà

Kebraueliet „Llit^blaà^
gsiksusa-nä.

lu dàkiien in aüöii Lfsgusrikn, !<»Io-

à!wai-engs»iiiîAit«n unci Zpe^si'siiianli-
lungen.

evem.As§chan§taltu.^leit!ersârbettl
TîHliMn ^ es., vorm. fi. fitntermîiîtêl

Küsnäe^t-^ü^iek
srnislì àis »äönstsn Rssultats vei-rnittslst nsnein xstsntisrtsm

Lroekoursinixuiixs-VsâZirSii.
â*r«n»pî«, 8«rxt»ìtiK«tv ^»i^iïii>iiin<^ âirolîtsr ìlittrii^«.

îkckciiciticiic ?rvî8v. —
^>!îalen uni! llepotZ in sllsn gl'öS5kl'kn 8iâàn nnä öl tkn liei'8okivs!^



$öd}e*fdjcw.
2) a § ©ingcItDDÏin I) et u § b c r SB e u g e i t in b e r S d) lu ei g*

ermöglichen farm, fudji bem gerâufdjboïïen Seben ber enggehauten ®tabt gu ent«

fliegen unb in einer 2Bof)nung ber $orftaöt Sftuïje itnb @rï)oïung gu ftnben. ©o jtno
ürädjtige ©tgenijauêbauten ain giiticfybetg, tingê um ben güridjfee, turgum überall

in aïïen Kantonen ber <Sd)ft>eig entjtanben unb ginar tuoïjnt feilte nxajt nur oet gut=

fituierte im (Stgenfjauë, fonberu audi fi'tr befdjeibene Slnfpriidje toerben Ctgengaujer
errichtet, luie g. S3, bie Xcitigïcit bec ISifenbaljucrüereinc unb emberet Saugenoffenfdjaf»
ten geigt. 2)iefe muftergitltigen S3orbilber ©diîueiger (Singetlnot)nI)ciufer finb bertre«

ten in bem unS jcljt borlicgenbcn SBerfe.
„Steuer ©ctftneiger ©igcntjauëfultur. SSilleii unb itanbljaufev forme stletnluoh»

mmgsSMufet in ber Sdpueig. 3m Sluftrag ber ©efctlfdiaft fiir jpeimïultur c. S3, her»

ausgegeben. Serie 1 6 .tiefte mit je 32—04 Seiten «bbilbungcn, pro .«pert »W 1.60

(SB!. 1.25) ©ufifïripiionSpreiS für baS gange SB er! mit ©tnbanbbecfe tn .Uunitler»
leinen gr. 10.) (SB!. 8.—), gu begießen burd) alte SBucfjtianblungcn unb bte ©efd)aft§=
ftette ber SSeimfuItur, Söafel, SBittlere ©trafje 40.

2>a§ erfte .Speft bringt eine Sammlung ber tieften Sinfamtlieutiaufer unb .gm»

nenbetorationen ber 5trd)itetten fttittutefyer unb §urrer in SS,intérieur, bie mexjt

gutbürgerlidje Greife beftimmt firtb, ebenfo einige §au§bauten ber Slrdjiteften ^od)
& Seiler in St. SBoriü.

Strom m c fj p p a r a t. geber bat fdjon irt ben (Sleïtngitatëtuerlen jene
Keinen bin» unb berpenbelnben geiger auf ber marmornen ©djalttafel gefetjen, bie

ben burdigcbenben Strom nacb Starte unb Spannung meffen, unb babei tuob! ben

(gortfebung fiepe uâdjftfolgenbeê Statt.)

Veget. Speisehaus u. Alkoholfreies Restaurant
Sihlstrasse 26—28, 2Siiricli I, 1 Min, v. Hauptbahnhof.

Täglich grosse Auswahl in vorzüglich zubereiteten Mehlspeisen und frischen Ge-

müsen. Alkoholfreie Getränke jeder Art. Frisches Obst und Kompotte. Stets
frisches Kaffeegebäck, Torten, Obstkuchen etc. — In- und ausländ. Zeitungen liegen auf.

C « /> an Verdauungsstörung oder sind Sie schwach infolge schwerer
LiVlUvIl VIV Krankheit, Influenza, allgemeiner Körperschwäche etc. nehmen
Sie täglich vor den Hauptmahlzeiten ein Esslöffel voll pur oder in Wasser.

Winkler's Kraft-Essenz
Erhältlich in allen Apotheken, Droguerien und Spezereihandlnngen à Fr.

3.5© und 1.50 per Flasche.

Hauptdepot: Winkler & Co., Russikon (Zürich).

eiÄSüi!
'lîeueite (îrruiiQenicbaf! tier rnobernen ßeih
bun&e. HcrjtUm empfohlen gegen fiîei'WO:

®epotS :

iitäft, "21ufgereqH)elf. TXclj barheit. neroölen
i fiop^cbtnerj. 6rf)lQi lofighrit, 3't'® ber
I ftanbe, Weroon^udiungen. folgen oon

neroenjerrüttenben îcbled)ten Cöea>ot>nl>etlen. Neuralgie,

allen gormen,
nernöfe ©rfdjöpfung

unb ülemeufdjrodt^e. 3„leMio(tM SirapiaungsmUlel
t,« gefamlen îleroenfolïems. <j}retD 3.50 unb 5r. 5.—. ffirijölUM) '«

JB»en=ÎIpotbefe, ®cbr. Ipeufj in <Sf)Ur ;

Ileucaftlienie
polbeheo.

®. ©cpiib in îÇtaucufcîb ; j>. ®relf
in (glaxuö; Ä. Sobecf tn$cri»a«; ®. ©eemer in Jfntcrlafen ; St. Stnberegg in Sangen«

thai; ÜB. SÜBoftmann in Slang tum; (Srnft 3afjn in Scttghutg; 3B. QeUcr in fHotttanff«
born; £. ©todmann in ®arncn; g. TOpfoto in ®täfa; ®- Äürfleinex in $btt»5
fjäffter itt SHkinfclbcn; Slbler-Slpotfiele in SfôintcrfS)«t ; fj. 93irf>fel in Böfingen, fowtt
in allen ätpottjeteu oon ©afel, ©cm, ©tel, @cnf, ©inflcbcln, Staufamte, Sîngcrn
SSJlontreus, ®olotbnxn, ®t. («affett unb Biitid}.

Sfônt'ttttttô Î Sie minbertrertige ^ac^a^mungen, fott)te aitbcrc at« «rfafe ong«^

botene Sßrfiparate jutücf unb Berfangcn ©it auSbrüdfffb Wcrbofan mit obiger ©dpiijmarlt.

Mcherscha«.

Tas E i u z c l w o h n h a u s der Neuzeit ia d e r S ch w e^i z. Wer es

ermöglichen kann, sucht dem geräuschvollen Leben der enggebauten Stadt zu ent-

fliehen und in einer Wohnung der Vorstadt Ruhe und Erholung zu finden. So sind

prächtige Eigenhausbauten am Zürichberg, rings um den Zürichsee, kurzum überall

in allen Kantonen der Schweiz entstanden und zwar wohnt heute nicht nur der gut-
situierte im Eigenbaus, sondern auch für bescheidene Ansprüche werden Eigenhauser
errichtet.wie z.B. die Tätigkeit der Eisenbahnervereine und anderer Baugenossenschas-

ten zeigt. Diese mustergültigen Vorbilder Schweizer Einzelwohnhäuser sind vertre-
ten in dem uns jetzt vorliegenden Werke.

„Neuer Schweizer Eigeichauskultur. Villen und Landhauser sowie Älemwob-
nunqshäuser in der Schweiz. Im Auftrag der Gesellschaft für Heimkultur e. B. der.
ausgegeben, Serie 1 <i Hefte mit je W El Seite» Abbildungen, pro Heft ,rr, b.60

(Mk. 1.25) Subskriptionspreis für das ganze Werk »nt Einbanddecke m stun,tier-
leinen Fr, Itt.) <Mk, 8.—). zu beziclsen durch alle Buchhandlungen und die Geschäfts-

stelle der Heimkultur, Basel, Mittlere Strap,e Ü>,

Das erste Heft bringt eine Sammlung der besten Einfamilienhauser und ^n-
nendekorationen der Architekten Nittmeher und Furrer in Winterthur, die s^mst sur
gutbürgerliche Kreise bestimmt sind, ebenso einige Häusbauten der Architekten Koch

â Seiler in St, Moritz,
S t r o m m e f; - A p p a r a t. Jeder hat schon in den Elektrizitatswerken zene

kleinen hin- und berpendelndeu Zeiger auf der marmornen Schalttafel gesehen, die

den durchgebenden Strom nach Stärke und Spannung messen, und dabei wohl den

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt,)

Vsgst. Lpsisölisus u. Moliàeies kestaui'snt
8ikl8ti-a88S 2K—28. I, S Min, v. «auptbàliok.

Duelled Arosse Z.ugivalil in voir-nzzlieli znihsroitstsu Nsdlspsisou uuck trisedsn (xs-

müssu. pelboinzltruie Ekstistobn je.clcr ^.rt. ?riselrss Obst unit Kompotts. 8tets
àtseliss l^uttee^iwuelr, Dorten. (ibsibueben etc, — In- unit auslänck. /»itun^izn liefen aul.

au Verelauungsstäi ung alter sinll 8iv sobwaok inlolgc schwerer
Xranleheit, Instaenra, allgemeiner Xijrpersehwäeiiv etc, nehmen

8ie ttchlieb vor <lsu Hallptmabl^siten sin ttlsslökkel voll pur ocker in Wasser,

Wnlà'8 Krall-^88KN?
ürbäitlieb in allen Gpakkekon, vrvKnsrikll Nllit 8ps^ersiIra,llckInvAen à Dr

nnà I.ZV per tklasede.

Ranptàepot: Wi»I<ìvr â <!«., l/nirieü).

VWWWM
iîeueìle Äirunuenjchosl der modernen Keil'
dimdc, Acrplim empwhlc» gegen

Depots:

»iîûî, Aufgereqlhell. darkei!,nernoien
i s^opslchmerz, Schlas losigkeit, Filtern der
l Linnde. Nerven^uckungen. Folgen von

nervenzerrtUtenden scdlechlen Gewohnhelten. Neuralgie,

allen Formen,
nervöse Erschöpfung

und Nervenschwäche, îuMgungsmMel
des gkwmien HF» Z,5V und Fr, 5,—. TrhiiMich >« den

Löwen-Apotheke, Gebr. Heuß in Chur;

Ueuraslhenie

B. Schild in Frauenfeld ; H. Dreib
in GlaruS; N. Lobcck inHerisau: G. Seewer inJnterlake«; R. Anderegg in Lauge«.
thal i M. Mosimann in Langnau; Ernst Iahn in Lenzburg; M. Zellcr in Romans-
Horn; T. Stockmann in Sarncn; F. Nipkow in Gtiifa; T- Kürsteiner in Thu«; H-

Hasfter in Wcwfclden; Adler°Apotheke in Winterthnr; F. Bichsel in Zofingen, sowie

in allen Apotheken von Basel, Bern, Biel, Genf, Einstedclu, Lausanne, Lnzern
Montreux, Solothurn, St. Gallen und Zürich.

WtAc- Warnung! Weisen Sie minderwertige Nachahmungen, sowie andere als Ersatz ang«-
botene Präparate zurück und verlangen Sie ausdrücklich Nervosau mit obiger Schuhmà



Rascheu gründliche Vorbereitung auf
Mafurität (Techn. Hochschule u. Universität)

Institut Minerva. Zürich
/5 % Schweizer 31 Fachlehrer

1 • |

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft.

h
Zentraldepot guter billiger Bilder.
Illustrierter Katalog auf Wunsch

kostenfrei!

Für Frauen, Töchter und Kinderl
Leder- u. Wachstuch-Schürzen
Schurzfälle, Lätzchen, Wachstuch-
Tischtücher, Haushaltungs-Hand-

schuhe, Windelhöschen,
öetteinlagen

Artikel für Krankenpflege
Gummi. Spielwaren, Bälle, Bade-
Hauben, Baderollen und -Taschen,
Schwimmflüge!, Korkgürtel, Aus-
Windmaschinen, Regenmäntel.

1. Specter's he., ZMI
Gummiwarenfabrik

Kuttelgasse 19, Mittl. Bahnhofatr.

I
WASCHSEILE von Fr. 1.40 an.

Marktnetze, Türvorlagen
fabrizieren als Spezialität.
D. DENZLER Söhne
Rämistr. 3 Zürich Löwenplatz 48

Spörri-Détail a. g.

Zürich
Musteründ^^

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide.

Damen- und Kinder - jfonfektion
Blousen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl In sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
nehmstsr Ausführung.

kasàu gà^îià voààng suss

^â^Uk'iìàì tlsckn. u. ilmvsrsitsl)

Inztîlul Minerva?ûà

I ^
' I

Haloi- (Z6IN l'à'oiiàle (Ion

Lokwei/ei-isolien Komoinnàîgon
Lo8oll8oliaft.

^eàalcloxot ^uior bi1Ii?ev Lilà.
!!Iu8tiiki-tei- Katalog auf Wun8oli

Ko8tkàoi!

?iir brausn, lijgtitor uuà iiinitsi-I
I.eäei'- u. Wao>i8tuoli-8otiüi'eon
Soliur^fâllo, l.ât7vksn, VV»ekstvot>-
Ilsvlitüolier, Hauslialtungs-Hanil-

svkutis, V/inlIeI!iij8otisn,

Ariîkk! à ki-aànpàgT
Kummi. 8pielv/sren, kâlls, öa?e-
Usubsn, Lacierollsn unil -Issotisn,
8llti«immtlüg«!, Korkgürtel, /^us-
«inà-l»vkinen, iîegvnmântel.

^ zpà'! As. Asd>
Gninnliv?ârsllkàì>rik

^uttklAàsss 19, IVlittl. ZZsìillìioksìr.

l
Vì//^88I^8^!I.^ von ssr. I.4V an

^l iìi l.t ii» v«rl»<» si»
fû.ì>rl^isrsll àls 8 s i! i a 11 t ìi t.
O. Sö^nS
Rîiiuislr. 3 ii ri «ti 1.ôv?sllr>Isà 48

Lpöi'l'iDài! k

Tiìriek
^usloi-tmâ^làb^^

llamenlcleillsrsià
III l^ollö, Limmvolls Ullà golà».

lîzmLll- Mil Uàr-^oàWo
Llousell. vvtkl'l'ôev.

LvillkI^Iti^sìs onà 8p»rtssts à»-
vsdl In sâilltlieksll ^,dtsàllx«ll.

àlàssàllksrtixullx ill vor-
llskillstar àskàllllH.



ÄSiuifdj üctfpüxt, ein foldjeë Qnftnnnent felBft 31t befißen, befonöerS ba cê saljlxeid^e
eCeürifdjc »cufucbe nnb ©rpenmente gibt, bie nur bei einer gang beftimmien Span«

nung beb Stroms gelingen.
Siefcu SBunfcß läßt fid) leicht üermirllicßen. Man braud)t nur ba8 foeben er»

fdjienene »änbcßen 55 ber betannten Sammlung „Spiel unb Irbeit" Strom meß»
apparut" (»erlag Otto Maier in 9taben§burg, »tei§ 80 »fg.) 311 §anb nehmen.

Stadt biefer Sïnleiiung !ann man fid) mit einfachen, überall letcßi 311 befeßaffen»
ben Mitteln ein »ott= itnb îtmperemeter felbft ßerfteffen unb jebergeit bie Strom»
ftärfe, bie man für. feine Qloecfe braudjt, feftftetten.

© I) r u t unb © b a b i 8. ©ine Sammlung luftiger ®ia!ettborträge, ©in» unb
Qmiegcfprädje, für .sbodigciteu unb anbete @efellfc£)aft§anläffe bon §enri @ l) § I e r
i'u it., bieten mag baS »iicblein ein Stotßelfer fein unb bie Vorträge mögen ßeuten,
bie an berbc .Stoft gemöbut finb, gefallen, ja »ergniigen machen. ®er »rei§ ift gr. 1.50.
®aS 93iicE)lein ift in jeber S3ud)I)anbluitg, ober beim »erleget „Sdjtoeis. ©tuefê» unb
»erlagSßauS Qüridi" 31t begießen.

9Î e u e § .<5 a u § ß a 11 u n g § b u dj f ü r fp a u § f r a neu unb g a m i l i e n
bäter. tleberfid)tlid)c Sarfteïlitng bet ©iunaljmen unb 9lit§gaben foloie be8 »er»
mögenSftaubeS. »reis 1 gr. » e r t a g b e r » u d)= u 11 b Sï unftbruderei »en»
teii St.»©). 93 ü m p I i h 93 c t n. Qu begießen burd) jamtlidje 93ud)t)aublungcu unb
»apeterien. ®a§ 93ud) fdieiut uns redit praftifd) 311 fein unb imftanbe, ben ßauSßäl»
tcrifdjcn Silin 31t förbern.

r£XEPAP8365

^ahnfilini
Zahnziehen u. Plomb leren. ^
Einsfr ZahnemKaulsdiuh-M

II Sreaise oftne ti

Coutellerie fine Auswahlsendungen.

Bestecke
Taschenmesser

Scheeren
Rasierartikel

Reichhaltige Auswahl!

F. fiitamist
Messerschmied

Zürich Winterthur
Sonnenquai 14 Marktgasse 66

1

lEin vorzügliches Frühstücks-
Getränk

kaum teurer als Kaffee
ist unsere Spezialmarke

Holland. Cacao offen
I rein feinschmeckend und leicht

verdaulich.
'/- kg 2 Fr.; 1 kg 4 Fr.

41/2 kg franko
i Drogerie Wernle & Co.

Zürich, Augustinergasse 17

Für Kinderbäder
empfehlen wir Ihnen einen Zusatz von etwas

„kaepinin" (Fichtenmilch, eine die ätherischen
Oele der Fichten und Edeltannen enthaltende Bmul-
Bion). Lacpinin wirkt stärkend, beruhigend und er-
frischend; sein natürliches, gesundes Fichtennadel-
Parfüm wird von den Kindern sehr angenehm
empfunden und trägt zn ihrer Behaglichkeit im
Bade bei. Lacpinin ist in Flaschen à Fr. 2.—
durch Apotheken und Drogerien erhältlich, wo
nicht durch die „Wolo A.-G." Zürich.

Wunsch verspürt, ei» solches Instrument selbst zu besitzen, besonders da es zahlreiche
elektrische Versuche und Experimente gibt, die nur bei einer ganz bestimmten Svan-
unng des Stroms gelingen.

Dieser Wunsch lasst sich leicht verwirklichen. Man braucht nur das soeben er-
schienene Bändchen Sü der bekannten Sammlung „Spiel und Arbeit" Strom meß-
Apparat" (Verlag Otto Maier in Ravensburg, Preis 80 Pfg.) zu Hand nehmen.

Nach dieser Anleitung kann man sich mit einfachen, überall leicht zu beschaffen-
den Mitteln ein Volt- und Amperemeter selbst herstellen und jederzeit die Strom-
starke, die man für seine st,wecke braucht, feststellen.

Chrut und st pnbis. Eine Sammlung lustiger Dialektvorträge, Ein- und
Zwiegespräche, für Hochzeiten und andere Gesellschaftsanlässe von Henri Gysler
ju n., vielen mag das Büchlein ein Rothelfer sein und die Vorträge mögen Leuten,
die an derbe Kost gewöhnt sind, gefallen, ja Vergnügen machen. Der Preis ist Fr. 1.60.
Das Büchlein ist in jeder Buchhandlung, oder beim Verleger „Schweiz. Drucks- und
Berlagshaus Zürich" zu beziehen.

N e ues H a u s h a Itu n g s b u ch f ü r H a u s f r a uen und F a milien -

Väter. Uàrsichtliche Darstellung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Ver-
mögenssiandes. Preis 1 Fr. V e r l a g d e r B u ch- u n d K u nstdrnckerei Be n-
t e > i A.-K. B ü m p lib- B e r n. Zu beziehen durch sämtliche Buchhandlungen und
Paveterien. DaS Buch scheint uns recht praktisch zu sein und imstande, den haushäl-
terischeu Sinn zn fördern.

Hàiìîîlini

OvUîkîlôî'iE ^Mk.àswàsnàllxell.

1»8«I»GI»IUG«8Sr'

r »i tîiî»«î
Rsiekkaltixs n s w s. k 11

Uesssrsekinisd

Miiàràii'
lvonnengnui 14 klnrkt^asso 66

V

I llnn vor/.ÜAliekss Vrükstüeks-
dstränk

kaum teurer als Kstlee
ist unsers Lpoiîialmarks

Laekìg àn
f rvin teinscknuwksnd und leickt

vvriüniliek.
hi- kg 2 Or.,- 1 kg 4 ?r.

4Ps kg franko
l lZi vgki ik Ukrillk â Lo.

Zlliriek, ttn^nstiiiorgasse 17

fil«- Xinàbàà
emptsklen wir Iknen einen lîusà von etwas

„I,z,< viii>»" i lstebtenillileb, sink bis ätkeriseken
0ele der siebten null Sdelwunsn entknltsudo Lmnl-
sion). Pnvpinin wirkt stärkend, lieruirigeiul und er-
triscksod? sein nntnrlickes, Kssnnde» Kicktsnnadel-
INrtilni wird von den Kindern sehr angvne.lnn
eingkundsu nnd trägt ?.n ibrsr LekaZiickkeit im
Lade bei. Oavpioin ist in àscksn à k'r. 2.—
änrek Hxotksken und vroKerien srkältliek, wo
nickt dnrck die „IVolo tO-d." Airick.



Schweiz. Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischeil Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschiisse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschiisse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.
Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 16,343,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Volksversicherungs-Abteilung.
Kriegsveraicherung ohne Extraprümie.

Weltpolioe

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 253,231,000
Versicherte Jahres-Renten „ 3,209,000
Anstaltsfonds „ 128,352,000

cX?r//*l/Z //# c/g //<?
Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteseife, besonders für zart«
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Aussohlä-
(«i aneh Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlichI

Preis 65 Cts. Ueberau erhältlich. ff*. Beinger-Bruder, Basel.

/

Wir laden unsere wohlwollenden Leser und
Leserinnen ein, &ei jetier (?e£er/en/iei<
wewe .FVenntie /#r „Am
J/erti" «n«meer&en, und werden gerne

solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so lange Vor-
'»t, für jedes uns eingesandte neue Abonnement (der Abonnementspreis
Von Fr. 2.— pro Jahr kann auf Postcheck-Konto VIII/1669 „Am häus-
hchen Herd" Zürich einbezahlt werden) einen ^oifjvMntfif/en «Ar-

XLZJ nn#erer Zeii#cÄ»*i/f nnenij/eiiiieA
Zürich (Rüdenplatz 1), 1. April 1913.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich
der Präsident der Schriftenkommission : Joh. Sohurtor, Rektor.

Bitte!

8elmà I.ebkn8vsi'8icliki'llng8-
uncl Kkntensn8tslt in àiek

vormel» 8ok«,elr. kontsnanztalt KegrIIndst ISS7.

kvgsnssîtigksitsanàlt
mit àem grössten seààerisebsn VersiobernnKsbsstanàe.

?ür dis IZrltsiluilA dsr llekersàûsse kat dsr Vsriiobsris
dis uutsr drsi vorteiltiiìktsn L^àmsn.

vis Uodorsekiisso fallen ungosolimàlort ilon Vorsivliorion au.
Uvbvi'8vku88-fonä8 lisi' àtalt fp. 16,343,000.

Ois Versiebsrtoo sind in keinem?alls naebsebussxSiebtix.

Voliieversielierungs Abteilung.
Xr!sz»ver»iolierllng okno 8xtrapr«ml».

Vsltpolioe

Vsi'8iokoi-ung8bs8tanl! :

Laxitalvorsicberunxen ?r. 253,231,000
Vvrsieberrs àbres-Rontvn ^ 3,209,000
ààltskonàs ^ 128,352,000

//// ^//e
Vov ^or^tvu vlslkseìi smxkoklsiis ungemein milde llloilsttessiks, dssondsr» kllr »»rt,
»mpLvd»»ii>v xur rsâikiìle» Lessiti^uvA »Ilsr Hsutuirrsilibeitsli und ^uasoìclà-
I», »uok ?Ivcdtsii loioirtsrer tsàr. für Xinderpilsge uasnìbeiirliokl

?r«i» 6Ü tZt». IlsbvrsU oràûltlioti. N'. lkrHXâvr,

/

^Vir laden unsere ^ebl^ellsnàen I^eser und
bieserinnsn ein, Ssi
»rsr/«

unâ werden sserns
«elebe Lemübun^en in der ^Veiss entsebädi^en, class á, «o lan^s Ver-
kât, à Heäes uns eingesandte neue Abonnement (àsr ^bennsmeutsxreis

M. 2.— i>ro dabr kann ant ?08tebeeb-I<onto VIII/1669 bäus-
beben Herd" Abrieb einbexablt werden) oàsn
?a»»N «»»»»s»'«»' aSAsös»».

^ürieb (Rûdenxlà 1), l. ^xril 1913.

Mr àen Verstand àer ?e8taIo?iÄgs8s1Isebakt Abrieb
der l'ijisiâeut der Läriktelliroiniuissioir: ^od, Lodurtor, Rektor.
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^1^ Mein Kind, ich rate Dir gut:

JW Nimm

1% Biomalz
Jr ü Das beste Kräftigungs- und

' ^4^ Nerven-Nährmittel.

Besonders für Nervöse und Nervenschwache, filr Rekonvales-

zenten, Magen- und Darmleidende, Wöchnerinnen, stillende Frauen,
alternde Personen und Kinder ist Biomalz unentbehrlich. Bei Husten,

Heiserkeit, Asthma, Bronchialkatarrh u. s. w., aber auch bei allen sou-

stigen Leiden, die durch eine Verbesserung des Blutes und eine An-

regung des Stoffwechsels günstig beeinitusst werden, wird Biomalz mit

grossem Vorteil gebraucht. Biomalz ist keineswegs ein künstliches,

chemisches Präparat, sondern ein aus edlem Gerstenmalz gewonnener,
natürlicher Extrakt mit Nährsalzen.

Itioiiialz kann ohne jegliche Zubereitving genossen

werden, so wie es aus der Büchse kommt. Doch kann

man es auch zusammen mit Milch, Cacao, Tee, Kallec,
Suppen und dergleichen nehmen. Es schmeckt selbst vor-

züglich und verleiht anderen Speisen und Getränken einen

feinen, äusserst aromatischen Beigeschmack.

Fr. 1.60 Fr. 2.90

die Dose mit 300 Gramm Inhalt die Dose mit 600 Gramm

Diese Preise sind im Verhältnis zum Wert des Präparates und zu den Prei-

sen anderer Kräftigungsmittel billige, um so mehr als eine kleine Dose für eine

ganze Woche ausreicht und bis zum letzten Tropfen verbraucht werden kann.

Die grosse Dose ist im Gebrauch etwas vorteilhafter.

Iiiiullich in allen Apotheken und Drogerien.

Sonst wende man sich an die

Galactina Kindermehl-Fabrik Bern

Diätet. Abtg. Biomalz.

!V!ein iek là Dir gut:
ttimm

â kiomà
ì) Kk8te !<iäitigung8- unll

Äl^ l^erven-^âlirmitte!.

Besouàers für Nervöse uucl ^erveuselivvaelie, für Belwuvales-

?euteu, Naxeu- uuü Darmleideude, 'tVöeliueriuusu, sìiìleucle Vraueu,
alterucìe Bersoueu uuâ Xiuüer ist Bimnu!/ uueutkelirlielt. Bei Busteu,

lleissrlreit, ^stltma, Broueliialkatarrlr u. s. v., alter auà dri alleu sou-

sti^eu Beideo, clie dureli eiue Verdesseruux des Blutes uud eiue ^u-
röAUllj? des Ltoàeoltsels Aüustix beeiutlusst vverdvu, tàd Biomal^ mit

grossem Vorteil Aedrauelit. Blemalx ist lreiuestveAS eiu lrüustlielres,

elremiseltes Braxarat, souderu eiu aus edlem (tersteuinalx Aetvouueuer,
uatürlieltsr Lxtralrt mit f(ältrsalxeu.

Ii5nn oims jsglieilo Xukeeoitung genossen

werden, so ^vis os nus der Büeiise kommt. Book kenn

man ss nuoli xusnininen mit Nilok, (îevao, tes, Unites,

Lnxpen und dsrgloioken nskmsn. Bs sokmsokt ssikst vor-
/,ügiie.k und vorisikt nndsrsn Lxvison und Betrânken einen

keine», -tusssrst nromntisoiion Reigosàmok.

fr. 1.K0 kì 2.90

die vose mit 300 (Zramm lultalt die vose mit 600 (tramin

Bisse Brsiss sind im Vsriütitnis üum (Vert des BrâpA-ràtes und i?u den Brei-

sen »ndorvr kiràkligungsmittoi iiiliige, um so molir eis sine kleine Boss kUr sino

gnni5S >Vooks »usreiokt und üis ^um Istston Vropken vSrt>r»uokt >vkrden kenn.

Bis grosse Boss ist im Bokruuvk etwa» vorteilkaktsr.

lìîinUieiì in »Blvii »n«i Vrnxvrivn.

goust iveude mau sielt au die

Kkìlaetin» Xinllermeiil-fahi'ik kern

Mittet. Mg. kîomà.



Kaiser's cum
werden direkt aus den Produktionsgebieten importiert.

Dieselben werden mit aller Sorgfalt ausgewählt
und empfehlen sich durch feinstes Aroma,

tadellosen Geschmack und sehr vor-
teilhafte Preise.

Filialen in allen grössern Städten der Schweiz.

Verkauf mit 5 % Rabatt.
Wo keine Filialen, franko Versand per Post oder Bahn.

Centrale fiir die Schweiz:

Güterstrasse 311, Basel.
Telephon 3704. Telephon 3704.

Man verlange dienen este Preisliste.

Mtt's ci>m
werden direct aus à prodlli<tÌ0N8Zei>isteu import is,1..

Oieseiden werden mit aiier SorKkalt ausZevûtdli
und empielileu siel, durel, ieiiistss ^roma,

tadellosen Osseiimuà und sel,r vor-
teill,aste preise. :-:

ssilislen in sllen gi-ö88ki-n 8iâàn lie»- 8àà
Vevliniil ,,»it 5 /» Iîal»z,tt.

^Vo lreine pilialsn, kranlro Versand PS!' Post oder pal,u.

Lenli-ale füi- rlie 8ekwe,Z!i

Kûtel-Ztl-AZZS 311, k 38 sl.

loleplion 37V4. leleplion 3704

U au verlange diene u este Preisliste.
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